
Ein  alter  Beruf  und  ein
modernes Hilfsmittel: Wie ein
Scherenmonteur mit bionischer
Unterstützung arbeitet
Hans-Jürgen Schrage ist gelernter Scherenmonteur. Für diese
Arbeit braucht er beide Hände und Arme. Seine rechte Schulter
und den Daumen der rechten Hand kann er aber wegen einiger
Arbeitsunfälle  nur  noch  eingeschränkt  bewegen.  Vor  einigen
Jahren kam ein Mitarbeiter des Technischen Beratungsdienstes
im Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) auf die Idee, einen
bionischen Handschuh für Hans-Jürgen Schrage zu organisieren.
Seit der erfahrene Monteur dieses Hilfsmittel benutzt, kann er
wieder  fast  uneingeschränkt  seiner  ursprünglichen  Arbeit
nachgehen.  Seine  Fähigkeiten  am  Schleifstein  wird  er  Ende
Oktober 2021 auch bei der A+A-Messe vorführen – mit Handschuh,
natürlich.  Sein  heutiger  Beruf  dreht  sich  aber  eigentlich
nicht mehr vorwiegend ums Schleifen. Ein Interview.

Computerschrift zeigt Gefühle
Der Unternehmer Tim Schlippe hat in den letzten Jahren eine
Technologie entwickelt, mit der Gehörlose oder Zuschauer mit
Hörbehinderung in Filmen die Lautstärke, die Geschwindigkeit
und sogar die Tonhöhe des Gesprochenen entschlüsseln können.
Ein Interview mit dem Erfinder.
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„Wir  möchten  mit  gutem
Beispiel vorangehen“
Anfang Juni 2012 feierten zum ersten Mal Hunderte Gäste in der
Nähe  von  Berlin  das  alternative  Festival  „Zurück  zu  den
Wurzeln“, kurz „Wurzelfestival“. Seither findet es jedes Jahr
statt. 2017 gestaltete das Wurzel-Team das gesamte Gelände für
Menschen mit Rollstuhl barrierefrei. Ein Interview mit den
Gründern  des  Festivals  Christian  Reckmann  und  Björn
Oesingmann.

Reisen für Alle!
Für  viele  Menschen  mit  Behinderung  ist  Urlaubsplanung
stressig. Das Portal für barrierefreies Reisen „Reisen für
alle“  könnte  das  für  Ausflüge  und  Reisen  innerhalb
Deutschlands  ändern.  Unser  Fundstück  der  Woche!

Studieren mit Behinderung
Viele Hochschulen sind immer noch nicht für alle Menschen
zugänglich. Damit sind nicht nur Behindertenparkplätze, Rampen
und Aufzüge gemeint, sondern auch die Voraussetzungen für das
Lernen  in  Vorlesungen  und  Seminaren.  Unsere  Linktipps  zum
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Thema Studieren mit Behinderung.

VIER  FRAGEN  AN…  Norbert
Sandmann
Norbert Sandmann spürt Hürden auf, macht auf sie aufmerksam
und versucht, sie schnellstmöglich zu beseitigen. Dafür bloggt
der 57-jährige Rollstuhlfahrer auf www.handicap-na-und.de über
alltägliche  Hindernisse,  außerdem  hält  er  Vorträge  über
Barrierefreiheit und berät andere Rollstuhlfahrer zum Thema.
Ein Interview über Inklusion und eine inklusive Arbeitswelt.

Kommunizieren ohne Hürden
Unser Linktipp der Woche ist ein Beitrag auf Spiegel Online
über einen Experten für Barrierefreiheit im Internet.

Barrierefreiheit in Echtzeit
Die Leichte Sprache ist bisher vor allem eine Schriftsprache –
doch Anne Leichtfuß arbeitet daran, das zu ändern. Sie ist die
erste Simultandolmetscherin für Leichte Sprache. Ein schöner
Beitrag in der TAZ stellt sie und ihre Arbeit vor.
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Nur, wer alles versteht, kann
überall mitmachen
Ein  Film  über  das  Inklusionsunternehmen  „Büro  für  Leichte
Sprache  Ruhrgebiet“,  das  unter  anderem  Texte  aus  der
Alltagssprache  in  die  Leichte  Sprache  übersetzt.

Alle sind anders
Ein  Arbeitsumfeld  ohne  Vorurteile,  vielfältige  Teams  und
gegenseitige  Wertschätzung:  Eine  solche  Kultur  möchte  die
Initiative „Charta der Vielfalt“ in möglichst vielen Firmen
und Organisationen voranbringen. Wo das gelingt, profitieren
Mitarbeiter:innen und Unternehmen gleichermaßen.
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